
Elektroauto verhindert 2022 den CO2-Anstieg nicht

Im Jahr 2022 sanken die Treibhausgasemissionen Deutschlands leicht um 1,9 Prozent,
teilte das Umweltbundesamt (UBA) jetzt mit. Rund 746 Millionen Tonnen Treibhausgase
wurden in den vergangenen zwölf Monaten freigesetzt. Das sind gut 15 Millionen Tonnen
weniger als 2021. Insgesamt sind die Emissionen seit 1990 in Deutschland damit um 40,4
Prozent gesunken. Die Zielwerte des Bundesklimaschutzgesetzes (KSG) wurden damit
zwar in Summe eingehalten, allerdings sieht das UBA einen bedeutenden Anstieg beim
Energiesektor und einen leichten beim Verkehrsektor.

Der Energiesektor weist 10,7 Millionen Tonnen mehr auf als 2021 und liegt bei rund 256
Millionen Tonnen CO?-Äquivalente. Grund ist, dass trotz den Einsparungen beim Erdgas
ein vermehrter Einsatz vor allem von Stein- und Braunkohle zur Stromerzeugung die
Emissionen steigen lässt. Die Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien konnte das nur
dämpfen. Sie stieg um neun Prozent gegenüber 2021. Der Energiesektor kann seine
Jahresemissionsmengen für 2022 von 257 Millionen Tonnen daher knapp einhalten.

Die Sektoren Verkehr und Gebäude liegen dagegen wieder über den im Bundes-
Klimaschutzgesetz festgelegten Jahresemissionsmengen. Das geht aus den aktuellen
Berechnungen des Umweltbundesamtes (UBA) hervor, die heute vorgestellt wurden.
?UBA?-Präsident Dirk Messner: „Um die Ziele der Bundesregierung bis 2030 zu erreichen,
müssen nun pro Jahr sechs Prozent Emissionen gemindert werden. Seit 2010 waren es
im Schnitt nicht einmal zwei Prozent.“

Trotz der besonders hohen Kraftstoffpreise im Jahr 2022 und der befristeten Einführung
des Neun-Euro-Tickets im ÖPNV sind die Emissionen des Straßenverkehrs wieder
gestiegen. Im Verkehr wurden im Jahr 2022 rund 148 Millionen Tonnen CO?-Äquivalente
ausgestoßen. Damit liegen die Treibhausgasemissionen dieses Sektors rund 1,1 Millionen
Tonnen (0,7 Prozent) über dem Wert von 2021 und rund neun Millionen. Tonnen über der
im Bundesklimaschutzgesetz für 2022 zulässigen Jahresemissionsmenge von 138,8
Millionen Tonnen CO?-Äquivalente. „Obwohl 2022 bei den Neuzulassungen von
Elektroautos ein Rekordjahr war, reicht der Zuwachs nicht aus, um die Zunahme der
Emissionen auszugleichen“, stellt Messner fest.

Die Emissionsdaten des Jahres 2022 werden nun, wie im Gesetz vorgesehen, vom
Expertenrat für Klimafragen geprüft. Der Expertenrat legt innerhalb eines Monats eine
Bewertung der Daten vor. Danach haben die jeweils zuständigen Ministerien laut Gesetz
drei Monate Zeit, ein Sofortprogramm vorzulegen, das Vorschläge für Maßnahmen enthält,
die den Gebäudesektor und den Verkehrssektor in den kommenden Jahren auf den
vorgesehenen Zielpfad bringen sollen.

Im Jahr 2022 wurden deutlich mehr erneuerbare Energien genutzt als in den Vorjahren. Im
Verkehrssektor blieb der Anteil erneuerbarer Energien am gesamten
?Endenergieverbrauch? mit 6,8 Prozent auf dem Niveau des Vorjahres. Zwar stieg die
Nutzung von erneuerbarem Strom im Verkehr durch verstärkte Nutzung von E-Mobilität
deutlich an (plus 16 Prozent), gleichzeitig stagnierte der Absatz von Biokraftstoffen. Hinzu
kommt, dass insgesamt der Kraftstoffverbrauch nach Ende der Pandemie wieder anstieg.
(aum)

Auto-Medienportal.Net: 03.05.2023



Bilder zum Artikel

Foto: Autoren-Union Mobilität/Umweltbundesamt

Foto: Autoren-Union Mobilität/Umweltbundesamt

Foto: Autoren-Union Mobilität/Umweltbundesamt

Foto: Autoren-Union Mobilität/Umweltbundesamt

Auto-Medienportal.Net: 03.05.2023


